
Basel,den 6.Jan.1936«

Lieber Herr Lempp!

Die Derisenschv/ierigkeiten^die sien auch in SKtssx Sachen mei-
ner Honorare auswirken können, y eranlas sen mich, Sie zu bitten,
dèe mit Ihnen getroffenen Abmachungen dahin abzuändern»dass
die Honorare für die ausländischen Uebersetzungen in Tollem
Umfang mir zustehen und die betreffenden "Verleger Teranlasst
werden?die Beträge direkt an midi zu überweisen. - Entschuldi-
gen Sie die luirse dieses Briefes,ich. bin sehr beschaftigt^wollte
Ihnen aber gerne yon dieser Sorge Mitteilung gemacht haben»

Hit herzlichen G-rus sen von Haus zu Haus
Ihr


